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Abenteuertag 2017
Am 26. August versammelten 
sich im Lindenpark in Frauenfeld 
um 12:00 Uhr rund 70 Pfadis, 
um am Abenteuertag etwas 
zu erleben. In den Fähnli 
schlängelten sie sich zwischen 

den Läufern des Stadtlaufes 
hindurch zu den verschiedenen 
Posten, die in der ganzen Stadt 
verteilt waren. Während gut vier 
Stunden wurde im botanischen 
Garten Stadtgolf gespielt, 
im Burstelpark gab es einen 

Tischtennis-Rundlauf und an der 
Murg fand ein Papierschiffrennen 
statt, während im Skater Park die 
neusten Tricks mit dem Kick- 
oder Skateboard geübt wurden. 
Beim Schulhaus Reutenen musste 
ein Brand gelöscht werden, 
wobei der Wasserstrahl öfters 
auf die eigenen Pfadis als auf 
das „Feuer“ traf ;-). Das heisse 
Wetter lud nach der Überquerung 
der Seilbrücke ein, die Füsse im 
Fluss abzukühlen, bevor man den 
Siebdruck auf das Hemd presste 
oder den Geocach-Schatz suchen 
ging. Beim Soldatendenkmal 
übten sich die Gruppen in ihrer 
Treffsicherheit bei einer Runde 
Kubb oder grübelten über den 
Rush Hour Aufgaben. Der Platz 
des Spanner Schulhauses wurde in 
der Zwischenzeit mit Kreide und 
viel Pfadi-Kreativität verschönert 
und bunt verziert. Auch der 
Gleichgewichtssinn wurde auf 

den verschiedensten Vehikeln wie 
Einrädern, Pedalos, Waveboards 
oder Springstäben an seine 
Grenzen gebracht.
Allzeit bereit
		  Text: Sizle

Anmeldung KaRoTa 2017
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Moot 2017 - Island
Rund 300 Pfadis aus der ganzen 
Schweiz (davon 15 aus dem 
Thurgau) trafen sich diesen 
Sommer in Island, um im Moot 
drei ereignisreiche Wochen zu 
erleben. Unser Island-Abenteuer 
war in drei Teile geteilt. Zuerst 
bereisten wir mit der Delegation 
eine Woche lang den Norden der 
Insel. Anschliessend wurden wir 
in die internationalen Unterlager 
eingeteilt, wo wir die isländische 
Landschaft und Kultur im Rahmen 
von verschiedenen Aktivitäten 
kennenlernten. Den dritten Teil 
verbrachten alle Teilnehmer 
in Úlfljótsvatn, um sich mit 
Pfadfindern aus der ganzen Welt 
auszutauschen.
Für die Delegationsreise trafen wir 
uns frühmorgens an verschiedenen 
Abholpunkten und wurden mit 
einem Bus zum uns zugewiesenen 
Flughafen gefahren. Nach einem 
dreistündigen Flug waren wir 
endlich in Island, wo wir stürmisch 
und regnerisch empfangen 
wurden. Zum Glück war dies 
das einzige Mal, dass es regnete 
(echt jetzt!). Eingeteilt in fünf 
verschiedene Gruppen wurden 
wir an unseren ersten Zeltplatz 
gefahren. Bei Tageslicht stellten 
wir um ein Uhr nachts unsere 
Zelte auf. Nach einer Mütze voll 
Schlaf ging es dann endlich los. 
Wir besuchten den zweitgrössten 
Wasserfall Islands und genossen 

ein Bad in einer heissen Quelle, 
inklusive Aussicht über die 
atemberaubende Landschaft. Am 
nächsten Tag ging es mit einem 
der Highlights weiter: unser erstes 
Sandwich in Island. Es sollte nicht 
das letzte werden… Gestärkt 
konnten wir uns dem Abenteuer 
Whalewatching widmen. 
Eingepackt in dicke Schutzanzüge 
beobachteten wir etwa zehn 
Buckelwale beim Schwimmen 
im Fjord. Am Nachmittag führte 
uns unser Guide kompetent durch 
Akureyri, mit 18000 Einwohnern 
die zweitgrösste Stadt Islands. 
Der nächste Höhepunkt erwartete 
uns bereits am Folgetag: auf 
wilden Walachen ritten wir durch 
die atemberaubende Landschaft 
Islands und durchquerten sogar 
einen Fluss. Am Nachmittag ging 
es dann nicht minder actionreich 
weiter. Beim Riverrafting konnten 
wir uns im eiskalten Fluss 
abkühlen, um uns danach bei einer 
heissen Schokolade, zubereitete 
aus schwefligem Quellwasser, 
wieder aufzuwärmen. Die 
nächsten zwei Tage bereisten wir 
den Westen der Insel mit dem 
Car und zu Fuss. Dabei sahen 
wir einen aktiven Geysir, den 
Kontinentalriss zwischen der 
europäischen und der asiatischen 
Platte und genossen verschiedene 
lokale Sandwiches. Die restlichen 
Tage bis zum offiziellen Start des 
Moots standen uns zur Erkundung 
von Reykjavik zur Verfügung.
Zu Beginn des zweiten Teils wurden 
wir in unsere internationalen 
‘Patrols’ eingeteilt, mit denen wir 
in die Unterlager reisten. Dort 
konnte man an verschiedenen, im 
Vorhinein gebuchten Aktivitäten 
teilnehmen. Darunter waren unter 
anderem Gletscherwanderungen, 
F l u s s ü b e r q u e r u n g e n , 
Museumsbesuche, Abseilen und 
Klettern sowie Baden in heissen 

Quellen. Zudem mussten wir einen 
halben Tag lang gemeinnützige 
Arbeit leisten. Nicht alle 
Pfadis konnten ihre Zeit in den 
Unterlagern geniessen: wegen 
eines schweren Sturms musste ein 
Unterlager evakuiert werden. Das 
Highlight jeden Tages in unseren 
Unterlagern waren wiederum die 
Sandwiches, welche wir jeweils 
zur Mittagszeit assen.
Den dritten und letzten Teil 
des Moots verbrachten wir im 
nördlichsten Scoutzentrum 
der Welt, in  Úlfljótsvatn. Dort 
vereinten sich die 5000 Teilnehmer 
des Moots zum ersten Mal. In 
verschiedenen Programmdörfern 
konnte man sich in den Bereichen 
Basteln, Sport, Austausch, Musik 
und Kultur betätigen. Insbesondere 
der Austausch mit Pfadis aus 
der ganzen Welt machte dies zu 
einem einmaligen Erlebnis. Das 
Highlight war jedoch auch hier 
ganz klar das tägliche Sandwich. 
Bereits nach vier Tagen war auch 
dieser Teil des Moots vorbei, 
und wir verabschiedeten uns mit 
Tränen in den Augen von unseren 
neuen Gschpänli aus aller Welt. 
Mit schönen Erinnerungen, vielen 
Erfahrungen und wenig Schlaf 
ging es dann zurück in die Schweiz. 
Fast hätten wir noch einige 
weitere Tage in Island verbracht, 
da sich der Vulkan ‘Katla’ mit 
mehreren Erdbeben bemerkbar 
machte. Unglücklicherweise blieb 
das Lava jedoch im Krater.
	 Text: Timon / Wyfelde
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Kantonales Treffen der Pfadi Thurgau 

Pfahlbauer im Grössenwahn 

Pfadi Seebachtal, Turmfalke & Rhy Diessenhofen und Libelle Steckborn haben am 2. und 3. 
September zum KaTre nach Hüttwilen eingeladen. Das diesjährige Motto „Pfahlbauer im 
Grössenwahn“ nahm die rund 700 Teilnehmenden, 200 Leiter und 170 Helfer mit in die 
Jungsteinzeit, in die Zeit der Pfahlbauer.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir erinnern uns: Pfahlbauer-Familie Speeracker lebt 
im ertragreichen Seebachtal im Überfluss. Riesige 
Rüebli, gigantische Kartoffeln und mehr Fische im See 
als man zählen kann. Es werden Vorratsspeicher 
angelegt und eifrig neue Häuser gebaut. Zu spät 
bemerken sie, dass im Übereifer zu viele Häuser 
gebaut wurden. Was nun? Neue Nachbarn müssen 
her! Vom Hörnli bis zum Bodensee werden alle 
Pfahlbauer zu Wettkämpfen eingeladen und den 
stärksten und klügsten winkt als Preis eines der 
Häuser. 

Die Wettkämpfe starteten bei sportlichen 
Temperaturen am Samstag mit Flossbau und 
anschliessendem Flossrennen auf dem Hüttwilersee. 
Um in der Jungsteinzeit zu überleben muss eine Sippe 
zusammenhalten. Pfahlbauer Fähnli konnten sich 
darin in diversen Aufgaben beweisen. Speerackers 
gewährten Einblick in ihren Lebensalltag und luden 
am Abend zum Fest ins Dorfzentrum ein, wo auch die 
leerstehenden Häuser begutachtet werden konnten. 
Bei Gitarrenklängen und Lagerfeuer wurden Kräfte 
für den kommenden Wettkampftag gesammelt. 

Kantonales Treffen 2017
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Kantonales Treffen 2017

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Am Sonntag trafen weitere Wettkämpfer ein, denen 
Gelegenheit geboten wurde, den Alltag einer 
Pfahlbauerfamilie kennenzulernen. Wo es viel Fisch gibt, 
müssen tüchtige Fischer her.  Wer fischt am besten und 
wer kann den Fisch auch zubereiten? Wer kann mit Pfeil 
und Bogen umgehen? Wie steht es um das Wissen über 
Seiltechnik, Wundheilung und Übermitteln?  Die 
Wettkämpfer haben alles gegeben – wer will schon nicht 
ins schöne Seebachtal und Speerackers als Nachbarn 
haben? Und diese konnten tatsächlich am späten 
Sonntagnachmittag mit grosser Freude zwei 
Siegerfamilien als ihre neuen Nachbarn willkommen 
heissen. 
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Kochduell
Plauschtreff 2017
der Biber- und Wolfsstufenequipe

04.
November

18:00
Schulhaus 

Bürglen

Am 4. November findet auch dieses Jahr 
wieder der Plauschtreff der Biber- und 
Wolfsstufenequipe statt. 
Alle Wolfs- und Biberstufenleiter sind dabei 
herzlich eingeladen. 
Anmeldung bis zum 16. Oktober per 
Mail an 
papillon@pfadi-thurgau.ch

Genauere Infos folgen nach der
Anmeldung per Mail. 
Wir freuen uns auf Euch!

Eure Biber- und Wolfsstufenequipe

Ausbildungskurse 2018

Das Angebot an Ausbildungskursen 
der Pfadi Thurgau ist für das kom-
mende Jahr definiert und in der Mi-
Data einsehbar. Das Anmeldefens-
ter für sämtliche Kurse öffnet am 
1. November 2017 und ist für alle 
Frühjahreskurse bis Ende Jahr offen. 
Vom Leitpfadi bis hin zum langjäh-
rigen AL ist für jederpfadi bestimmt 
die passende Weiterbildungsmög-
lichkeit mit dabei!

*Verfügst du noch nicht über einen 
Login zur nationalen Mitgliederda-
tenbank (MiData) dann nimm mit 
deiner Abteilungsleitung Kontakt 
auf. Sie hilft dir bestimmt gerne wei-
ter.

Text: Fuchur

Weitere News
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Äventyr i Sverige

Ein achtköpfiges und abenteuerlustiges Rovergrüppli um die projektfreudigen 
Pfadigspändli Nala (HTG) und Fuchur (Pfadi Thurgau) verbrachte diesen Som-
mer eine Woche gemeinsam in der schwedischen Wildnis. Mit vollbepackten 

Zweierkanus bestritten die wagemu-
tigen Abenteurer und Abenteurerin-
nen eine Rundfahrt zu See (ab und zu 
auch über Land) durch die eindrück-
liche Landschaft von schwedisch 
Värmland. Wenn nach dieser Woche 
eines klar ist: Das nächste Abenteuer 
kommt bestimmt!

Text: Fuchur

Flyer von kommenden Anlässen
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Neu für alle unter 26 Jahren. Mehr erleben. Mehr profitieren. 

Mit YoungMemberPlus erhalten Sie bis zu 50 % Rabatt auf viele Freizeitaktivitäten. 
Zudem profitieren Sie vom Vorzugszins, von kostenloser Kontoführung und gratis 
V PAY-Karte und PrePaid MasterCard. 
www.raiffeisen.ch/youngmemberplus 

Wir machen den Weg frei Die Thurgauer Bank in Ihrer Region 


